
Das Projekt FoodWeb2.0

Durch den Einsatz von Web 2.0 
die

Weiterbildungsmotivation in der
Ernährungsindustrie

steigern



Ablauf



1. FoodWeb2.0-Projekt – Fakten

•Projektförderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung 
und dem europäischen Sozialfonds 
•Laufzeit: 1. Januar 2010 bis 30.06.2013
•Projektpartner:

• Universität Duisburg-Essen
• NEW.S Nordrhein-Westfälische ErnährungsWirtschaft - Sozialpartnerprojekt - e.V. 
• reflact AG 
• Lebensmittelinstitut KIN e.V. 
• Berufsfortbildungswerk Gemeinnützige Bildungseinrichtungen des DGB GmbH 

(bfw)
• Zentralfachschule der Deutschen Süßwarenwirtschaft e.V. (ZDS)
• innowise GmbH



1. FoodWeb2.0-Projekt – Hintergrund
• Es besteht ein wachsender Bedarf an qualifizierten 

Fachkräften.
• Wettbewerbsfähigkeit erhalten und erhöhen durch die 

Qualifizierung der Mitarbeiter.
• Die Teilnahmebereitschaft der Mitarbeiter für Weiterbildung 

fördern.
• Lebenslanges Lernen im Unternehmen kultivieren.

Innovation in der Branche durch FoodWeb 2.0: 

• Es gibt bislang keine übergreifende Plattform für 
Weiterbildungsorientierung und -angebote. 

• Es gibt in der Branche bislang wenig Initiativen für Lernen 1.0 
und 2.0. 



1. FoodWeb2.0-Projekt – Projektziele



1. FoodWeb2.0-Projekt – Projektziele
•Schaffung von neuen Zugängen zur Weiterbildung für verschiedene 
Zielgruppen (Führungskräfte, Fachkräfte, Geringqualifizierte etc.).

•Erstellung einer Branchen-Weiterbildungsplattform, die orts- und 
zeitunabhängige Weiterbildung ermöglicht.

•Bereitstellung von Weiterbildungsinhalten durch renommierte 
Weiterbildungsinstitutionen: ZDS, KIN, bfw – für ihre Teilnehmer.

•Angebot von Werkzeugen und Anreizsystemen zur 
Weiterbildungsmotivation (Foren, Blogs, Wikis, usw.) auf der Plattform.

•Beratung und Begleitung der Weiterbildungsinstitutionen durch alle 
Projektpartner.

•Begleitende Evaluation der Plattform, Anreize und Kurse.



Die Entwicklung zum Lernen/Lehren2.0

1.FoodWeb 2.0-Projekt –
Weiterbildung und Web 2.0 



2. Anreizkonzept

Wie kann Web2.0 zur Weiterbildung motivieren? 



2. Anreizkonzept



2. Anreizkonzept – Die Grundlage I

Erste Säule: Medienpsychologischer Hintergrund – menschliche 
Grundmotive zur Nutzung von Medien

� Information

� Kommunikation

� Unterhaltung

� Selbstdarstellung

� Reputation

� Sozialer Vergleich

� Community-Building
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2. Anreizkonzept – Die Grundlage II

Zweite Säule: Durchführung einer Bedarfsanalyse zur 
Mediennutzung und Weiterbildungsmotivation mit den Zielgruppen.

Generelle Ergebnisse Mediennutzung

-Bisher oft eher passive Nutzung des Web(2.0)

-Hohes Bedürfnis der Informationssuche

-Heterogene bzw. niedrige Medienkompetenz der Zielgruppen

-Bedürfnis nach Kontakt & Austausch starkes Motiv

-Internet wird auch zum Spaß und Unterhaltung genutzt
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2. Anreizkonzept – Die Grundlage II
Generelle Ergebnisse Weiterbildungsmotivation

Warum/Wann bilden sich die Befragten weiter?

-Persönliches Interesse eigene Fähigkeiten weiterzuentwickeln

-Bessere berufliche Perspektiven 

-Unterstützung durch das Unternehmen gewünscht

-Ansprechende Gestaltung des Unterrichts
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2. Anreizkonzept – Die Grundlage II
Zielgruppenspezifische Ergebnisse - Führungskräfte

-Auch hier Weiterentwicklung eigener Fähigkeiten Hauptmotiv

-Wunsch künftigen Arbeitsanforderungen gewachsen zu 

sein und das Bedürfnis nach Information

-Verstärkt Schulung der Medienkompetenz gewünscht
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2. Anreizkonzept – Die Grundlage II
Zielgruppenspezifische Ergebnisse - Produktionsmitarbeiter

- Motiv berufliche Vorteile aus Weiterbildung zu ziehen

- Im eigenen Berufsfeld auf neustem Stand zu sein

- Verbesserung im Arbeitsalltag & Arbeitsplatzsicherheit

- Freistellung von der Tätigkeit im Betrieb oder Finanzierung 

der Maßnahme vom Betrieb gewünscht

- praxisorientierte und anschauliche Wissensvermittlung und vermehrter 
Medieneinsatz 

- Wunsch nach Computer- und Internetnutzung 
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2. Anreizkonzept – Die Grundlage III

Dritte Säule: Nutzung der Möglichkeiten des Web2.0

• Nutzergenerierte Inhalte treten in den Vordergrund

•Social Media Inhalte erweitern Medienportfolio der Lehre

•Social Networking ermöglicht sozialen Moment

•Lernen-2.0 ist kollaboratives Lernen



2. Anreizkonzept 

Motive zur Mediennutzung Motivation zur Weiterbildung

Web2.0

Weiterbildungsinhalte
Bedarfsanalyse 



Kursbereich

•Austauschmöglichkeiten & Anzeige der anderen Mitgli eder des 
Kurses: erste Ergebnisse der Evaluation zeigen, dass die Lernenden den 
Austausch mit Kursmitgliedern als wichtigen Anreiz wahrnehmen. 

•Bewertung anderer Nutzer wichtiger Anreiz

•Transparenz über Aktivitäten anderer Mitglieder

2. Anreizkonzept - Beispiele



Öffentliche Plattform

Kursverzeichnis

Datenbank mit 
Weiterbildungskursen für die 
Ernährungsindustrie 

Motiv: Information

2. Anreizkonzept - Beispiele



Öffentliche Plattform

Best Practice Beispiele 

Blog mit Erfahrungsberichten 
von Personen in 
Weiterbildungen

Kommentierbar & bewertbar

Motiv: Information, 
Kommunikation, Reputation, 
Selbstdarstellung, Sozialer 
Vergleich

2. Anreizkonzept - Beispiele



2. Anreizkonzept - Beispiele
Öffentliche Plattform

Web2.0-Kurse

Kursangebot zur Steigerung 
der Medienkompetenz

Kostenloses Angebot für alle 
interessierten Plattformnutzer

Heranführung an wichtige 
Themen des Web2.0 
(inhaltlich)

Resultat Bedarfsanalyse: 
niedrige Medienkompetenz



Öffentliche Plattform

Hilfebereich

Niedrigschwellige, flexible 
Hilfen für Nutzer

Evaluation: Hilfebereich 
generell interessant und 
hilfreich, insb. Erklärvideos

Resultat Bedarfsanalyse: 
niedrige Medienkompetenz

2. Anreizkonzept - Beispiele



Öffentliche Plattform

Dozentencommunity

Geschlossene Gruppe auf der 
FoodWeb2.0-Plattform zum 
informellen Austausch unter 
Dozenten

Motiv: Kommunikation & 
Austausch, Information, 
Community Building & 
Steigerung Medienkompetenz 

2. Anreizkonzept - Beispiele



Öffentliche Plattform

Video-Wettbewerb

Videowettbewerb: „Mein 
bestes Butterbrot“, 
Sponsoring durch die ZDS 
und durch die Firma Storck, 
gestartet im Juni 2012

Motive: Selbstdarstellung, 
Online-Reputation, 
Wettbewerb, Unterhaltung, 
Kommunikation

2. Anreizkonzept - Beispiele



Ansprechpartner

Zum Anreizkonzept

Universität Duisburg-Essen 
Sophia Grundnig, M. Sc.
Email: sophia.grundnig@uni-due.de

Zum Projekt Allgemein

Prof. Dr. Nicole Krämer
Universität Duisburg-Essen
Email: nicole.kraemer@uni-due.de

Das Bildungsportal für die Ernährungsindustrie
Entwicklung, Erprobung und Evaluation von Web 2.0 T echnologien 

zur Stärkung von Bildung und Innovation in der Ernä hrungsindustrie

NEW.S e.V.
Andrea York
Email: mail@ernaehrung-news.de

Universität Duisburg-Essen 
Tina Ganster, M. Sc.
Email: tina.ganster@uni-due.de


